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Macher WacheaM
r BtettrljLhrltch 1 ^ 10

Im Reichsgebiet 1 ^ 8S H sh«e Bestellgeld .
Dir viergrjpaltene Zelle

oder-Wte« Raum ö Reklamezelle 20
Wit

(Tügevlatt)
a« L?iche« WerLS «digrt«gsrraL1

K« L»A«jirt Kurlach.
für de«

Reüattioa , Druck uad Leriag von Sdols D»? » ,
Mitteistraße 6 , Durlach. — Fernsprecher Nr . 304

2»jei § r« »S, >ap7n« bis vormittags 10 Uhr.
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

«N 249 . Mittwoch den 23 . Oktober 1912. 84 . Jahrgang
HagesrreutgAetten.

Vave «.
X Durlach , 22 . Okt . In der heute unter

dem Vorsitz des Herrn Privatier Emil Gerber
stattgehabten Generalversammlung der
Badischen Maschinenfabrik und Eisen¬
gießerei vorm . G . Sebold und SeboldL
Neff in Durlach wurde die Bilanz per30. Juni 1912 , sowie der Bericht der Direktion
und des Aussichtsrates entgegengenommen ,d e seitens deS AusfichtsrateS oorgeschlagene
Dividende von 9 °/o — Mk . 90 .— für jede
Aktie von Mk . 1000 — genehmigt und der
Direktion und dem Aufsichtsrat Decharge er¬
teilt. Die Herren Kommerzienrat Fritz Ham¬
burger in Karlsruhe und Privatier Hermann
Becker in Pforzheim wurden in den AussichtS-
rat wieder gewählt .

A Karlsruhe , 22 Okt Bei der 2 . theo¬
logischen Hauptprüfung haben von
15 Kandidaten 14 bestanden .

>Qt Karlsruhe , 22 Okc . In der Leopold¬
schule ereignete sich ein schwerer Unglückesall.
Ein Schüler wurde wegen tadelnswerten Be¬
trag nr eine Stunde in den Arrest verbracht .
Nach Verlauf einer halben Stunde sah der
Schuldiener nach dem Schüler. Dieser fühlte
sich unwohl . Der Diener brachte nun den
Knaben auf kurze Zeit aus dem Arrest und
führte ihn , als es ihm wieder besser war,dahin zurück . Nach einer Viertelstunde sahder Schuidiener wieder nach und fand den
Schüler bewußtlos vor . Er verbrachte ihn
sofort in das nahegelegene Diakonissenhaus ,wo man Wiederbelebungsversuche anstellte.
Diese blieben aber erfolglos , da der Tod
bereits eingetreten war . Von der Staats¬
anwaltschaft und vom Stadtschulrat ist eine
eingehende Untersuchung eingeleitet . Die Todes¬
ursache konnte von den Aerzten noch nicht
genau festgestellt werden , doch scheint der
Tod auf Kohlenoxydgasvergiftung zurückzu -
iühren zu se n .

Z Philippsburg , 22 Okt . Bü der
Bürgermeisterwahl konnte abermals ein
Resultat nicht erzielt werden. Gemeinderat
Odenwald erhielt 30 Landwirt G - ißl - r 17 und
Bankdir ^ ktor Hager ebenfalls 17 Stimmen . Es
muß eine nochmalige Wahl stattfinden

Heidelberg , 22 . Okt . Hiesige Blätter
erinnern daran , daß am Mittwoch den 23 . Ok
tober 50 Jahre verflossen sind , seit die Teil¬
strecke der Bahn von Heidelberg nach Würz¬
burg . die Linie Heidelberg - Meckesheim, N . ckar-
elz- Mosbach dem Verkehr übergeben wurde .
Die ganze 54,4 lcm lange Linie bis Würzburg
wurde erst mehrere Jahre später in Betrieb
genommen .

Heidelberg , 22 . Okt. Der Maler
A . Hofherr aus Waibstadt , der am 6 . Julidr. JZ . vom Mannheimer Schwurgericht wegen
Ermordung des Dienstmädchens A Büchel
zum Tode verurteilt worden war . ist vom
Großherzog zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe begnadigt worden .

/ » Neckarau , 22 . Okt . Ein bei einem
hiesigen Bäckermeister beschäftigter 17jähriger
Bäckerlehrling hantierte mit einem scharf ge¬
ladenen Revolv .r . Die Waffe entlud sich und
der Schuß drang dem Lehrling in die Brust.
Die Verletzung ist bedenklich .

G Baden - Baden , 22 . Okc . Groß¬
herzogin Luise , welche nach ihrem Auf¬
enthalt in Badenweiler zu kurzem Besuch der
Prinzessin Wittgenstein sich nach Ouchy be¬
geben hatte , ist in vergangener Nacht hier
eingetroffen und hat zu längerem Aufenthalt
auf Schloß Baden Wohnung genommen .

Achern , 22 . Okt. Der in Oberachern
wohnhafte Metzgrrmeister St . Börsig schnitt
sich in dem Augenblick den Hals ab , als in
der Pfarrkirche in Oberachern Verwandte von
Frau Börsig ihre goldene Hochzeit feierten .
Börsig soll schon seit einiger Zeit schwermütig
gewesen sein .

G Gengenbach , 22 Okt . Der Groß¬herzog hat genehmigt , daß eine evangel .

KirchengemeindeGengenbachmit eigener
Pfarrei errichtet wird und daß das neue
Kirchspiel die Gemarkungen der politischen
Gemeinden Gengenbach un d Reichenbach umfaßt.

^ Bonndorf , 22 Okt. In Mauchenwurde die Witwe Kath . Güntert von dem
Göpel der in Betrieb befindlichen Dresch¬
maschine erfaßt und so schwer verletzt , daßder Tod soso . t eintrat.

Drr»tsche» Reich
* Neues Palais bei Potsdam, 23 . Okt.

AuS Anlaß des Geburtstages der Kai¬
serin fand gestern beim Kaiserpaare ein
Souper statt , zu dem die hier anwesenden
Prinzen und Fürstlichkeiten, sowie der Reichs¬
kanzler und Gemahlin samt der Hofgesellschaft
geladen waren . Au das Souper schloß sicheine musikalische Soiree, bei der unter anderen
Caruso mitwirkte .

* Berlin , 23 . Okt. In Gegenwart des
Kaisers wird heute in Dahlem die Ein¬
weihung deS Kaiser Wilhelm - Institutes für
Chemie und physikalische Chemie vor sich gehen ;im Anschluß daran wird eine Hauptoersamm¬
lung der Kaiser Wilhelms - Gesellschaft abge¬
halten

* Berlin , 22 . Okt . Im preußischen
Abgeordnetenhause , da? heute zu seiner
letzten Tagung zusammengetreten war , ge¬
dachte Vizepräsident Dc . Porsch zunächst in
warmen Worten des Ablebens des Freiherrnvon Erffa , sowie der anderen verstorbenen
Abgeordneten . Das Haus trat sodann in die
Tagesordnung ein , indem es mit der Be¬
ratung der eingebrachten Interpellationen
begann .

* Berlin , 23 . Ok ' . Bei der Präsi¬
dentenwahl im preußischen Abgeord¬
netenhaus wird von den Konservativen dem
Vernehmen nach Graf von Schwerin -
Löwitz in Vorschlag gebracht werden.

* Dortmund , 23 . Okt. Aus der Dort¬
munder Union wurden beim AuShsben eines
Grabens drei Arbeiter verschüttet ; einer

Jeuilleton . 18)

Leben heißt kämpfen .
Rvman von H . Courths . Mahler .

(Fortsetzung.)
Beim ersten Laut der Kinderstimme regte

sich Maria und wurde wach. Erstaunt sah
sie auf ihren Mann . „ Du hier , Fritz ? Komm,gib mir das Kind . Wo ist Bettina ?"

Fritz trat heran und legte das Kind an
ihre Seite . — Sein Gesicht hielt er im
Schatten.

„ Bettina ist unwohl — ich habe sie in ihrZemmer geschickt .
" -

« Die Arme . Sieh , ich wußte längst , daßsie sich zu viel zumutete . Aber sie wollte
nicht Horen . Du mußt nicht mehr leiden , daßsie nachts wacht. Fritz Ich bin ja ganz wohlund kräftig und mein kleiner Herzensbub auchES genügt , wenn die Dienerin im Neben¬
zimmer bleibt .

"
„ Ja . sie soll überhaupt j tzt nicht mehr

Hierher kommen. Aber laß das meine Sorgesein Schlaf , meine Maria .
" —

Sie zog seinen Kopf zu sich herab.
„ Mein geliebter Mann , nun bist Du umDeine Nachtruhe gekommen , man hat Dich

geweckt. Und Du sorgst Dich um Bettina .
Armer Fritz !"

Ec küßte sie zärtlich . Das Kleins war
still geworden und schien einzuschlasen. Maria
betrachtete es zärtlich und legte sich dann ge¬
horsam wieder zurück . „ Ich will schlafen,damit ich schnell wieder gesund bin. Guts
Nacht, mein lieber , lieber Mann .

"
„Schlaf friedlich, mein Weib — ich wacheüber Euch .

"
Sie lächelte. So feierlich klang seine

Rede . Bald war sie wieder eingeschlummert .
Fritz saß dann lange am Lager seines

WeibeS. Er vergrub das Gesicht in den Händenund sann dem Schrecklichen nach, das er diese
Nacht erlebt hatte. Nie würde er das Bild
vergessen , das er geschaut hatte. Ein Schauer
rann durch seine Glieder . Seine Schwester
eine Mörderin ? Wenn er nur kurze Zeit
später kam , war das Furchtbare geschehen .
Wie hätte er das ertragen sollen !

Furchtbare Stunden verbrachte er in dieser
Nacht. Erst gegen Morgen erhob er sich und
weckte die Dienerin, die im Nebenzimmer fest
schlafend auf dem Diwan lag . Ec trug ihr
auf , bei seiner Frau und seinem Kinde zu
bleiben. Seine Schwester sei erkrankt .

Dann begab er sich in das Zimmer seiner
Schwester.

Bettina hatte lange ohnmächtig im Neben¬
zimmer am Boden gelegen. Als sie erwachte ,
schmerzten sie alle Glieder. Langsam erstdämmerte ihr die Erinnerung. Und da kroch
sie , von Angst und Grauen geschüttelt , vor¬
wärts , dis Treppe empor in ihr Zimmer .

Dort sank sie wimmernd auf den Diwan.
Was hatte sie getan ? Bis zu welchem

Wahnsinn hatte sie sich Hinreißen lassen ? Sie
begriff sich selbst nicht mehr . Wie war eS
nur über sie gekommen ? Sie hatte auf das
schlafende Kind gestarrt und wie so oft brennend
gewünscht , daß es sterben möchte . Immer
heißer war der Wunsch geworden , immer
wilder . Und sie hatte denken müssen , wie
leicht so ein zartes Flärnmchen erstickt war .
Ein fester Druck — und alles war vorbei.
Wenn dar Kissen herabfiel und auf dem
Kindergesicht liegen blieb , das genügte schon.
Niemand ahnte dann , was geschehen . Das
Kind war erstickt — eine Unachtsamkeit —
ein böser Zufall — nichts weiter.

Blutigrot war eS vor ihr aufgestiegen.Die Hände hatten wie spielend an dem Kisserr
gezerrt , eS rutschte weiter und weiter . Nun
lag eS ganz nahe am Gesicht des Kindes —
und da war ein Flimmern und Sausen in der
Luft , Bettina war wie sinnlos plötzlich auf-



konnte sich retten, während die beiden anderen
getötet wurden .

* Köln , 23 . Okt . Das Schwurgericht
urteilte gestern über etwa 20 Personen , dis
dreißig gefüllte Mülleimer gegen Polizei¬
beamte geschleudert und zum Teil schwer ver¬
letzt hatten . Die Hauptangeklagten erhielten
Strafen von 9— 18 Monaten Gefängnis .

Ulm , 22 . Okt . Die „Viktoria Luise "
unternahm gestern unter Führung des Grafen
Zeppelin eine Fahrt nach Ulm . Bei der
Landung teilte der Oberbürgermeister dem
Grafen mit , daß die bürgerlichen Kollegien
beschlossen hätten, ihn zum Ehrenbürger
zu ernennen .

Vesterreichische Monarchie .
Wien , 22 . Okt . Nach Agramer Depeschen

ist der wegen des Attentats auf den könig¬
lichen Kommissar in Kroatien zum Tode
verurteilte Student Jukisch zu lebens¬
länglichem Kerker begnadigt worden .

Italien .
Rom , 22 Okt. Die französische Regierung

hat die volle und uneingeschränkte Souveränität
Italiens über Lybren anerkannt .

gtnstlanb«
Petersburg , 22 . Okt . lieber eine Er¬

krankung des Thronfolgers wird mit¬
geteilt : Durch eine zufällige Verletzung in der
linken Leistengegend trat beim Thronfolger
am 15 . d . M . ein Bluterguß auf , infolgedessen
die Temperatur allmählich stieg Gestern
morgen betrug sie 38,1 , am Tage 38,5 , abends
39,4. Der Puls war gut . tagsüber 130 bis
140 , abends 144 . Die Atmung war normal.

* Petersburg , 23 . Okt . Der Thron¬
folger hat den ganzen gestrigen Tag ruhig
verbracht ; er ist ohne Schmerzen und schläft
viel . Die Nahrungsaufnahme hat sich gebessert .

Petersburg , 22 Okt . Im Finnischen
Meerbusen ist der große deutsche Dampfer
PriamuL auf Grund gestoßen . Aus
Wiborg sind Rettungsschiffe abgegangen .

Der Krieg auf dem Balkan.
Paris , 22 . Okt . Aus Sofia wird mit¬

geteilt , daß die Bulgaren 2 äußere Fort »
von Adrianopel durch einen Bajonett¬
angriff genommen haben , obwohl dis
Türken heldenhaften Widerstand leisteten.
Man erwartet für heute , daß die Bulgaren
einen allgemeinen Angriff auf Adrianopel
ausführen.

* Konstantinopel , 22 . Okt . Mehmed
Pascha ist mit mehreren tausend albanesischen
Freiwilligen nach Prischtina abgezangen .
An der serbischen Grenze hat gestern bei
Bujanowicjr ein lebhafter Kampf stattgefunden .
An der montenegrinischen Grenze ist bei
Gufinj ; heftig gekämpft worden . Die beherr¬
schenden Punkte wurden von türkischen Truppen
besetzt . Auf dem griechischen Kampfplatz

gesprungen und hatte das Kissen mit aller
Gewalt auf das Kinderköpfchen gedrückt .

Ein Schauer rann durch ihre Glieder , der
Angstschweiß brach ihr aus .

„ Mörderin — Mörderin — was wolltest
Du tun !"

So klang eS ihr in den Ohren . Das
Grauen vor sich selbst drohte sie zu ersticken .
Sie wollte aufspringen , sich zum Fenster
Hinausstürzen — ins Wasser gehen — sie
konnte sich nicht rühren . Der Kopf brannte
ihr wie Feuer, und durch die Glieder rann
eisige Kälte . — So lag sie noch , als ihr
Bruder eintrat . ES war dunkel in ihrem
Zimmer . Er drehte das elektrische Licht auf.
Dann blieb er vor ihr stehen — wie ein
zürnender Richter .

„Steh auf — ich Hab mit Dir zu reden, "
sagte er kalt.

Sie erhob sich mühsam und rutschte zu
seinen Füßen.

„ Vergib — ich wußte nicht , was ich tat .
"

Ec trat zurück
„Steh auf und laß dar . Knie vor Gott,

damit er Dir verzeiht . Ich — ich kann es
nicht — Du verläßt noch diesen Morgen mein
Haus für immer , das bedarf keines Wortes
mehr. Aber ich will nicht , daß außer Dir

sind hellenische Kavallerielruppen in türkische
Gefangenschaft geraten .

Konstantinopsl , 22 . Okt . Amtlich
wird gemeldet : Der Kommandant eines tür¬
kischen Detachements hüte festgestellt , daß
bulgarische Streitkräfte bei Hanlar im Bezirk
DaSpat an der bulgarischen Grenze zusammen¬
gezogen waren . Da an die bulgarische
Stellung wegen des unzugänglichen G ländes
nicht heranzukommen war . täuschte der tür¬
kische Befehlshaber den Feind , indem er einen
Scheinrückzug unternahm . So zog er den
Feind auf türkisches Gebiet und griff ihn auf
dem linken Flügel an , der fast völlig aufge¬
rieben wurde. Die Türken haben 2 Geschütze
erbeutet. Die bulgarischen Verluste sind be¬
trächtlich . Das Detachement sttzte die Ver¬
folgung des Feindes fort .

* Konstantinopel , 22 . Okt . Die
Blätter bringen folgende Kriegsnachrichten ,
deren offizielle Bestätigung noch ausst-ht : In
dem Kampfe zwischen Dhiskata und Elassona
verloren dis Griechen 5000 Mann — Das
Torf Boshinewze bei R tzowac , nah ; an der
serbischen Grenze , das von 3 serbischen Ba¬
taillonen mit Artillerie besetzt word - n war,
wurde von türkischen Truppen mit Artillerie
zerniert und beschossen . Die Serben wurden
vollkommen aufgericben . Die Rückzugslinie
der Serben in der Richtung von Prischtina
soll abgeschnittsn sein . Die serbischen Truppcn-
linien sollen sich von Kraljano bis nach Trgo-
wischtje erstrecken . Sie verfügen auch über
Kavallerie Nach wiederholtem Stürmen gegen
die montenegrinische Stillung sollen dieTü km
Bjel polje wieder genommen haben . „ Sabah "
erfährt, daß die Griechen bei Katerini 4 Ba¬
taillone gelandet hätten

* Konstantinopel , 23 . Okt . Vom
bulgarischen Kriegsschauplatz sind fol¬
gende authentische Meldungen eingegangen :
Die türkischen Truppen fahren fort , sich aus
dem Vilajet Adrianopel zurückzuziehen, nach¬
dem sie die Dörfer in Brand gesetzt haben ;
sie sind bereits bis 7 irm nördlich von Adria¬
nopel zuvückgegangen. Gestern vormittag
wurde eine Kanonade aus der Gegend von
Marasch hörbar . In der vorgestrigen Nacht
sollen 8000 Mann tückische Truppen südlich
von Adrianopel in der Richtung nach Dimotika
zurückgsgangen sein . — Gleichfalls gestern
wurde gemeldet , daß die türkische Armee , die
an der Struma operierte , sich von Dschuma-
bala nach Demer Hisar zurückgezogen habe.
Das 5 . türkische Korps ist von Köprüiü auf
dem Vormarsch nach Nordosten gegen Kotschana
begriffen ; das 6 . türkische Korps rückt gegen
Uesküb vor . — Eire bulgarische Division ver¬
sucht den Kresen- Paß zu foi eieren, eine andre
marschiert gegen Pechero . Die türkischen
Truppen wichen vor den eindringenden Bul¬
garen zurück . Auch die Gegend von Timrasch
und mir ein Mensch erfährt, was diese Nacht
geschehen . Schon Bernhards wegen nicht .

"
Bettina stöhnte auf und schlug die Händ :

vorS Gesicht .
„ Mein Sohn — mein Sohn !"
Er lag ein verzweifelnder Jammer in

diesem Ausruf , daß Herbig einen Augenblick
seine Ruhe verlor. Dann fuhr er aber hart
und unbewegt fort :

„ Bernhard darf nicht ahnen , weshalb Du
mein Haus verläßt, wir müssen ihm und der
Welt gegenüber eins Täuschung ersinnen . Ich
Habs alles überlegt. Du begibst Dich morgen
früh nach Dresden in ein Sanatorium , um
Deine angegriffene Gesundheit wieder herzu¬
stellen. Du mußt jetzt für ernstlich krank
gelten — auch ich will annehmen , daß Du es
bist. Was dann geschieht , weiß ich noch nicht .
Nur eine Rückkehr in irrem Haus gibt es nicht
für Dich, denn ich würde jede Stunde um das
Leben meines Lieben zittern . Auch dafür
müssen wir einen Vorwand finden , daß Du
nicht wiederkehrst.

"
Bettina faßte sich an die Schläfe .
„ Wäre ich doch tot — dann wäre alle-

gut .
"
„Ich habe angenommen , daß Du mit solchen

Gedanken liebäugelst . Hüte Dich aber, Selbst¬
mordgedanken zu pflegen . Damit machst Du

und Palarca ist von den Bulgaren angegriffen
worden .

Bukarest . 22 Okt. Nach mehrstündiger
Beschießung begannen heute die türkischen
Kriegsschiffe Truppen in War « a zu
landen . Dis Bevölkerung flüchtet auf
rumänisches Gebiet .

* Vranje , 23 Okt . Di ; serbischen
Truppen sind gestern nachmittag 4 Uhr nach
heftigem Kampfe in Prischtina eingerückt.

* Konstantinopel , 22 Oktaler türkische
Kreuzer „ Hamidije " hat im Sch^ -dzen Meer
einen bulgarischen Kreuzer mit Beschlag belegt .

Konstantinopel , 22 Okt . Die türkische
Flotte bohrte vor Varna ein bulgarisches
Torpedoboot in den Grund . 2 andere
wurden schwer beschädigt. Das Blatt „ Terd-
juman " glaubt versichern zu können, daß Varna
morgen kapituliert .

Frankfurt a . M . , 22 Okt. Dis „ Frkf .
Ztg .

" meldet aus Konstantinopel : Auf der
englischen Smyrna - Aidin - Bahn ereignete sich
eine furchtbare Eisenbahnkatastrophe .
Ein Militärzug mit mobilisierten Truppen
entgleiste und stürzte eins mehrere Meter
Hohr Rampe hinab . Fast das ganze Zugs¬
personal fand den Tod , ebenso gegen 200
Soldaten . Die gleich : Anzahl wurde schwer
verwundet .

^ Badischer Landtag.
Karlsruhe . 22 . Okt . AuS Aalaß der

heute nachmittag erfolgten Eröffnung der
Herbstsession des Badischen Landtages trug
das Kammergebäude reichen Flaggenschmuck.
Um Vr4 Uh : fand eine S tzung des Senioren-
konventS im Beratungssaale statt , za welcher
weder Press ; noch Publikum zugelassen war .
Um Vr5 Uhr eröffnete P : äsident Rohrhurst in
Anwesenheit des Staats Ministers v . Dusch
dann die öffentlich : S tzung und wünschte den
Arbeiten einen guten Verlauf. Sodann wurde
bestimmt , daß am M .ttwoch vormittag 9 Uhr
mit der Beratung des Gesetzentwurfs über
den Bau und Betrieb eines Murgwerks durch
den Staat begonnen werde . Berichterstatter
ist bekanntlich Abg Rebmann Aach am Mitt¬
woch nachmittag wird dis 2 Kammer eine
Sitzung abhalten. Dis Herbsttagung dürfte
nur 2 oder 3 Tage in Anspruch nehmen .

* *
*

Karlsruhe , 22 . Okt . Die Budget¬
kommission der I Kammer hielt heute
in Gegenwart mehrerer Regierungsoertreter
dis erste Sitzung wegen der Murgvorlag

'e
ab und rahm die Berichte des Berichterstatters
Geh. Hofrats Buntsund des Frhrn v Böcklin
entgegen Hierauf vertagte sich die Kommission
auf nächsten Lünstag und beschloß dis beiden
Berichte bis dahin drucken zu lass n .

nichts gut . sondern vergrößerst Dein Ver¬
brechen. Und auf Bernhards Leben würde
es einen Schatten werfen . Vergiß das nicht.
Hier habe ich Dir Geld mitgebracht für die
Reise und sonstige Unkosten . Ts ist selbst¬
verständlich . daß ich für Deinen Unterhalt
sorge. Aber sonst gibt es keine Gemeinschaft
mehr zwischen uns .

"
Er hatte einige Banknoten auf den Tisch

gelegt und wandte sich zum Gehen . Sie sah
ihm mit leeren , hohlen Augen nach.

„ Fritz — vergib — ich bin schlecht — so
schlecht — aber ich wußte nicht , was ich tat,
bei Gott — ich wußte es nicht. ES war wie
ein Fieberwahn. Vergib mir — sag mir
Lebewohl, nur ein Wort .

"
Er wandte sich mit schmerzentstelltem Ge¬

sicht zu ihr um . -
„ Ich kann nicht verzeihen . Weil Du mir

so viel warst , komme ich nicht darüber hinweg,
was Du getan . Verzeihe Dir Gott. Lebe¬
wohl werde ich Dir sagen muffen , wenn Du
zur Abreise fertig bist — der Dienstboten
wegen . — Daran laß Dir genügen .

"
Er ging schnell hinaus .

(Fortsetzung folgt)



Amtliche Bekanntmachungen .
Berkehrssperre betreffend .

Wegen Neueindeckung
Qder Landstraße Nr . 13 beim Hammerwerk Söllingen aus^

dsr Strecke km 13,2 bis km 13,5 in der Zeit vom 25 .
bis 26 Oktober ds . Js .,

2 . der Landstraße Nr . 1 in und bei Weingarten auf der
Strecke km 9,0 bis 9,4 und km 10,3 bis km N .4 in der
Zeit vom 28 Oktober bis 5 November

müssen die
"

vorgenannten Strecken sür den Lastenverkehr und zwar
täglich von Morgens 6 Uhr bis abends 7 Uhr vollständig gesperrt
werden Kur

^
unbeladene oder leichte Personenfuhrwerke können die

Walzstrecke durchfahren , sofern sie den Weisungen des Walzmeisters
anstandslos Folge leisten .

Der Verkehr kann bei Landstraße Nr 13 den Weg über Stupferich
oder Langensteinbach und bei Landstraße Nc . 1 über Büchenau - Stasi
fort bezw Blankenloch Hagsfeld nehmen .

Durlach den 2 ! . Oktobber 1912 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Städtischer Seefischrnarkt
am HollneiÄgg nach mittag uaö Freitag vormittag ails Sem Marktplatz .

- - Preise :
zum Preise von 24 pro Psd .

.. 27 „ „
Schellfische, kleine
Merlaus
Angrlfchtüfifchc . „ 32
S .edschettfische , 3- 4 Psd . . „ 38
Kabiiau bei ganzem Fisch . 25
Kischkotc leite . 3«
Schotten „ „ „ 35
Natzungen „ .. „ 55
Grüne Bratheringe „ „ „ 17

Das Bürgermeisteramt .

81

81

LI
8 !

LI
81
LI
81
LI
81
LI

A . RL IS . IssovSMdSr
besinnt bei mir cker

NasoklLevsLLlreide » - Kurs
uni' nur tzN8tki» 88lKeu

^ DSHLtiSoLSM
8viireibm »8ebineu , uueb «ier neunte »

LsLü -kmZkr - 8oLrswMetdoä6 .
tVesen Linteiiuns ster O»terriei >t8k?u88en

bitte ieb nm 8vt'ortiss cknmelilun^ .

2Liiri2 § sr , vurM
^ usrslr . 1 ( 5eks Xarisi -Ukst - Lllosi . keraspr . 283 .
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Morgen , Dornrkrstag , 24 . v .M . 1812 , 9 Uhr vormittags , läßtdas bad . Train - Bataillon Nr 14
mehrere Hausen Tagesdünger meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
steigern .

Durlach .
Zwangs BmttigerM g .

Krritag den 2 ». d. Mts . ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal — Rathaus — hier

Donnerstag de« 31 . Hktoöer
und Kreitag den 1 . November
19 ! 2 , jeweils morgens 8 Uhr be¬
ginnend , werden auf dem Reit¬
plätze bei der Schloßkaserne in
Durlach zusammen etwa 150 aus -
« emusterteDienstpferde meistbietend

Barzahlung öffentlich ver -

Badisches Train-BataiLon N,- IL

gegen Barzahlung im Bollstreckungs -
wege öffentlich versteigern :

1 Büfett , l Schreibtisch mit
Sessel , 2 Teppichs , 2 Klub¬
sessel , 1 Badeeinrichtung ,1 Meyers Konversationslexiko

'
u

mit Regal , 1 Bücherschrank ,
1 Chaiselongue , 1 Nuhesessel ,2 Oelgemälde und 1 Verlikow

Durlach , 23 . Okt . 1912
Laier ,

Gerichtsvollzieher .
Nkvid , llromrachtlg . fchmere

Nutz - und Schaffkuh .hat zu verkaufen Emil Hurst ,Landwirt in Wöschbach .

« ittiofeldstraße IS ist im2
, Stock eine große 3 - Zimmer-

Wohnung mit allein Zubehör aussofort oder später zu vermieten
Zu erfragen im Laden .

Prima
* a» 1 1 iV «

empstehlt fortwährend
« r»« I L « N « r ,

Mittelstr . 10

^ Ein graues
n Kätzchen

Abzugeben
gegen Belohnung

Sophitnstraße 12.

M '
bsl ULä '
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'
LrsL I

Lllk

VSLlLS .ZLl,L « Z ^
lisLsrt . äLZ LlsirsnQrriNiisrsis

LH ZOliäs, 2Ld1uri§siLdi §6 Li 'dsi ^si ' lüritzsi?
äsri äsri ^bLi? §ünstzi§si,sri LsäinZLUZsii .

lok . uritzsrdLlts ssissis groLes I-sger ln
Mrl , Wen. polckrmren

tzsmMka ZcUsfri««m ,
s«ü Mmiarichtmzea.

Lei Lrkllltallsstaiiuugtzll extra Legüllstigrmgei'. .
sirixlslils iod.

«ritt«« jtmn - ««> tzulm«ß»rstt»>>n
cditze Psinen - tisiiWl»»

M ««fstzt»r- »«il Vteirrmre«
7rpMe, üNiIi«e«, tzriHsoitm.

Dm - Mel Isms - ZMel.
vilkigsks ? r» sis « ! Skneng »>« « Us Serkivnvng !

Lrsüit
I»»r»s illmann

Vssrl «r « i!»v . Ksrlirisliriciistr. 24
4ueb 8vnntiiA8 seöiknet von 11— 1 Obr .

SSWSvM — '
- MiMgrossa.

Jetzt beste '
Ufkianzzeit .

Kxfelhochftänrme , beste Sölten .
Birnhschfrämmr ,, „ .
statlgartrr Gaishirtte , Hochstämme (iol . Vorrat )
Hfirsichhochstämme .
Z »vsrfchgenhochftäin »ne , verschiedene Sorten
<B « itt « nhschstLm,nr ^ 2 — , Halbstämms
AirschenbochsL »7inme , verschiedene Sorten
Apfel - u . rtikn - vuschform , Tafelsorten
Äpfel - u . 8irn . ^ rramiden „
Äpfel - » . virn Spalier „
Pfirsich , n . Äprikssen - Buscbform .
Stachelbeeren , grvßfrüchtige . . . .
Johannisbeeren „
Schlingrosen , Lrimssn - Rambler

Großer Vorrat . Prima Ware . Besichtigung gerne gestattet .
xrieSried VeMiug , , ) ) SS.

p - r Stück 1 .30
„ „ l .3»

1 .80
170

" " 1
150

.. „ 1 .40

1 80
2 .2»
I 2»

10 1 8V
10 .. 130
per 0 6»

I » « mieie» m !»!« > s». Win :
Wtlhelmstr . 1 » eine Wohnung
von 2 — 3 Z mmern und Zugehöc .

Näheres beim Wirt daselbst oder
Bravere Höpfner , Karlsruhe

MLäoLoL
für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht .

Fr Aenngstt zum KranzOiekrül »«»
hat fortwährend zu verkaufen

Televhon 182 — Mittelstr 10

Lkgelbadü rw kling
ist der Dienstag zu vergeben .

N tote ilrtte »
fand Herr .1 . 8 « Ni - , Oberaula, nach.8 maligem Auslegen des berühmten
Lattmtoä )
Zu haben in Kartons i 50 ^ u . 1 in der

glllör- vrogsrie 4 » k».
Fräulein sucht Stellung als

I ^ KrlUEMSsr
,

gleich welcher Branche . Zu er -
sraaen bei der Expedition d Bl .

SIimmer - Woynung
sofort oder später zu vermieten

Lindenstraße 1.



AioLe » 95 l ' t'e» » ,^ luxe , > erl »uiul«n mit einer rlllAemeiuenm billigen VVeetie beKinuv» rnn 8 -»n8tÄ8 ckvn 28. Oktober , morgen87 Ilbr . leb >rei8e »ii8 <Ir»ekiieb llnrnnt' In« , tlatr ieb in 95 ^ Artikel »viele Aenbeiten un<I verbinffenüe ^eblsZer brinxe , iveieke an ^ u8Niibiunü 1'rei8ivür <1iLfkeit .jeckvm 6roÜ8tlt <it -4rUAebot uiebt nur xieiebkommen ,8«n «ieru noeti « eit übertreiken . leb bgtte aut' meiner Link »nt'8rei8e u . rr.Oele^eubeit , in einem «ier r;rö1'rten ^ Inminiumnerice einen Ki oüen i 'o8te»
Iieiimiumittillm - LoeiiAv8ekirr6 rriler Irt er8truinlieb bilii ^ einxnlranl 'en
niui Iri88e <Iie8e seltenen Vorteile leckiFiieb meiner 1ia» i <l8eb »i't xnxntekommen , itlle8 »briz-e 8»^ t tlie 8pexiaIitN88telIunK im 8el >ansen8ter 4 «I ! er -
8tr»üe . leil ckars nolii mit Leebt bebnupteu , «intr eine tlernrtiA grob -
xüAi ^e Vvrn»8trlltnuL iir « nriaeb »veb nie <1uAene86n i8t , xu FroüemMtxen <Ie8 knutemivn I 'iiI >Iik » >»8 , meinem He8ebüst eine LmptebiunF nnt'
InnAtz Leiten . Leneiiten 8ie meine 4rnx,eiKe in 8er t> ei1»Knummer !

ll» M « 8« ; !st Vz ; ; erllsml
.

Fikderkranj Dmtaih.
Donnerstag den 24 . M ,

abends 9 Uhr :

Kerrcnaöend
im Kranz , 2 . Stock , bei

festlicher Äeleachtung !
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Humor mitbrinqen !
Der Vorstand .

Donnerstag den 24 . Hktoöer,
nach der Singskunüe r
ULerleijahrs - Versammlung
im Lokal .

Zahlreiches Erscheinen auch
seitens der Passivität erwünscht

Der Vorst and .

Fußballklub „Germania"
1902 Zmlach UV .

Donnerstag den 24 . Okt ,
abends 8 Uhr :

Spiklerversammiung
bei Bodenmüller .

Um zahlreiches und pünktliches
Ei scheinen bittet

_ Der Vorstand .
" .

„ FM «
"

Iiirllch.
Donnerstag den 24 . d . M . ,

abends 8 Uhr :
Spieterver sarnrnkung

im Lokal
Der Vorstand .

MlMi Ml LliMII .
Heute Mittwoch

Schlachttag ,
' wozu höflichst einladet

Jakob Link .

Morgen ( Donnerstags früh :

Keffelfleisch .
Miu»gs Frische Lrlm - mid Klikbkimiiißk

und hausgemachte Bratwürste .
Neuer öasbaedvuläener Uein.

n zur Sonne .

8
8

8
8
8
8
8
8
8

Räumungsverkauf
mit L0 °

I« Wavatt
auf

Aamenkteiderstoßr
Kerrenkteiderßoffe

Große Auswahl .
Bekannt gute Huakitäten .

8

8
Kouis Kuger ^

NM Marktplatz .

Prima Trierer Mostäpsel
per Zentner ^ 4

AOmmil Mül MW.
Kirchstr . 13 — Fel . 15S .
v / Morgen Donnerstag

Krokts CchlschW.
N'U. k'iseU« ,- . Metzser u. Mri.

Prima Pfälzer Mostbirnen
per Zentner 2 50 , sind morgen am Bahnhof Durlach zu haben

KilliestlSstrake 4 . 2 Stock

Mostäpfel u . Mostbirnen ,
prima Qualität , großfallend , in Waggonladungen offeriert billigst

«I «8vk l « Q!rn«L , LanöeNohMen - Lttsanhhans,
Herxheim ( Pfalz ) , Telephon Nr . 2l , Amt Rülzheim .

Speisezwiebelu , per Zentner 3 —.

Wiesen L ^ 7l!
°

?7° « Ml!» .
"

Lenzen - u . untere
Hub , sind auf Martini d . I . neu
zu verpachten

Adlerwirt Friedrich Jung Erbt » , zu verkaufen

wie eine größere ,
polierte Kinderbettlade und eine
schöne Petroleum -Hängelampe

Baseltorstraße 18 .

« IM - WM MW.
Wir ersuchen höflichst , die bei

uns bestellten Speisikartoffcln
innerhalb 3 Tagen gegen Bar¬
zahlung in unserem Hauptgeschäft
abzuholen , andernfalls dieselben
anderweitig verkauft werden

Der Vorstand

Me Wege der Stimm
erweist sich immer mehr als ebenso
notwendig wie diejenige elma der
Hände und der Zähne . Unter allen
Mitteln , die eine klaie freie Stimme
schaffen , wohltuend auf Rach n und
Hals wirken , üble » Geruch aus dem
Mund nehmen , hat sich k. ines nur
annähernd so verbreitet und behauptet ,
als die in ihrer Wirkung unvergleich¬
lichen Wybert - Tabletten . Sie
gehören zum eisernen Bestände jedes
Haushaltes , wie Seife und Zahn¬
pulver . Die lange ausreichende
Schachtei ko'tct in allen Apotheken

und Drogerien 1 Mark .

kaslhliliS M LMM.
Morgen Donnerstag wird

^ Machtet .
Morgen Donner slag wrrd

geschlachtet .
Hsh. Kunz j. Trasde.

Kegelbahn
für Gesellschaften eirige Tage in
der Woche zu vergeben .

Restaurant Meyerhof .
Ein fleißiges , braves Mädchen

vom Lande sucht Stelle in gutem
Hause . Offerten unter Nr . 332
an die Ervedition d Bl .

LlvIUlottsriv
7111NT L 1roL 6Qlrn .il ILs .rlrs .oL

Ziehung 5 . November sicher
MS Gewinne M . S4QOV
Hauptgcw H3000 « , lOOOObar
LoseL2 — . 6St . 1i — , 10St . 20 . —

MchnttWenchl- 8ose Mannheim
18l i Gew °̂ l 24 «« « ; ^ 10060 re.

Ziehung 9 Nov bestimmt
LoseL Vs -ck.

'
10 St 4 50 , 28 St . 12 5-0

solange Vorrat reicht ver,endet
Or»rL « ölsr

B ankhaus , Aarlsrnhe ,

BaMOHKichk Mernn« ,» 24 . List.
Keine wesentliche Aenderung .
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